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Zusammenhalt als grosse Chance 
Ordensgemeinschaft  Die mitteleuropäische Provinz der weltweit tätigen Steyler Missionare wird weiterhin von 

Provinzial Stephan Dähler geleitet. Der Schweizer sieht einige Herausforderungen beim Blick in die Zukunft.

Der aus dem appenzellischen 
Gais stammende Schweizer Pa­
ter Stephan Dähler leitet die mit­
teleuropäische Provinz der Stey­
ler Missionare (siehe Box) seit 
ihrer Gründung im Jahre 2016 
von der Schweizer Niederlas­
sung in Thal SG aus. Nun ist Pro­
vinzial Dähler für weitere vier 
Jahre als Vorsteher der Provinz 
gewählt worden – seine laufende 
Amtszeit endet am 30. April, am 
1. Mai beginnt seine neue, die bis 
Ende April 2023 dauern wird.
Dann werden die Steyler Missio­
nare wieder Wahlkarten einsen­
den, und das Generalat in Rom
wird aufgrund dessen einen neu­
en Provinzial ernennen.

Bevor die mitteleuropäische 
Provinz gegründet und Dähler zu 
deren Oberhaupt ernannt wur­
de, waren die vormals getrenn­
ten Provinzen Österreich (mit 
einer zusätzlichen Niederlas­
sung in Kroatien)  und Schweiz 
(mit einer Niederlassung bei Pa­
ris) getrennte Wege gegangen.

Die Frage der 
Interkulturalität

Das Zusammenwachsen der 
Provinzteile ist für den Orden 
ebenso ein Thema wie das Zu­
sammenwachsen der Steyler 
Missionare aus unterschiedli­
chen Kontinenten und Ländern, 
die in Mitteleuropa zusammen­
leben und zusammenarbeiten. 
«Wie läuft es mit der Interkultu­
ralität? Diese Frage ist für uns 
ganz entscheidend, sie macht 
mir als Provinzial auch hin und 
wieder Bauchweh», räumt Ste­
phan Dähler unumwunden ein, 
zumal die 120 Provinzmitglieder 
aus nicht weniger als 20 ver­
schiedenen Ländern kommen. 
Dähler: «Wie wir den Zusam­
menhalt leben, das ist nicht nur 
ordensintern enorm wichtig, 
sondern auch unsere grosse 
Chance, in den nach rechts  

driftenden Gesellschaften Euro­
pas zu wirken. Von Kroatien bis 
Frankreich – überall ist Frem­
denfeindlichkeit ein Trend und 
Gemeinsamkeit ein Wert.»

Eine Provinz im 
Zeichen des Wandels

Wie das grosse Gebilde der mit­
teleuropäischen Provinz der Stey­
ler Missionare sinnvoll in die  
Zukunft geführt werden kann, 
hängt aus Sicht von Dähler auch 
damit zusammen, wie sehr die 
einzelnen Niederlassungen ihre 
Eigenverantwortung wahrneh­
men. Ausser im niederöster­
reichischen Missionshaus St. Ga­

briel, wo über 40 grossteils ältere 
Missionare zusammenleben, gibt 
es in der ganzen Provinz verstreu­
te kleine Niederlassungen: In der 
Schweiz im zugerischen Stein­
hausen und im bereits erwähnten 
St. Gallischen Thal. Die Steyler 
Missionare arbeiten in Mittel­
europa unter anderem in der 
Pfarrseelsorge, in der fremdspra­
chigen Seelsorge und in anderen 
Seelsorgebereichen. Der Einsatz 
für die Weltkirche ist ihnen ein 
Herzensanliegen. Die mitteleuro­
päische Provinz der Steyler Mis­
sionare ist in einem Wandlungs­
prozess, ebenso wie die Gesell­
schaft und die Kirche.� (fae/PD)

Pater Stephan Dähler SVD wird auch vom 1. Mai 2019 bis 20. April 2023 die mitteleuropäische Provinz der Steyler Missionare als Provinzial leiten. 
Das Generalat in Rom hat die Ernennung für diesen Zeitraum zugestellt. � Bild: PD/Monika Slouk

Mein Thema

Heraushalten?

In regelmässiger Wiederho-
lung wird von Seiten der Poli-
tik moniert, die Kirche habe 
sich bei politischen Angelegen­
heiten herauszuhalten. Im Sinne 
des Sprichwortes: «Schuster 
bleib bei deinen Leisten!» 

Nur, welches sind denn die 
Leisten der Kirche, der Reli­
gionsgemeinschaften? Sind es 
die Gebete und die Feiern hinter 
den Kirchenmauern? Sind es die 
Unterweisungen dogmatischer 
Art im Religionsunterricht hin­
ter den Schulhaustüren oder die 
wissenschaftlichen Theologie-
forschungen hinter den Univer­
sitätsmauern?

Die Religionen haben neben 
dem Verkündigungsauftrag 
und der Liturgie auch einen dia­
konischen Auftrag. Letzterem 
verdankt sie noch heute viel 
Überzeugungskraft ausserhalb 
der Mauern.

Politische Fragen sind prak-
tisch immer mit Wertvorstel­
lungen und ethischen Güterab­
wägungen verknüpft. Wenn die 
Kirche schweigt, sagt sie auch 
etwas. – Schweigen verboten! 
Nein, sie soll sich, gelegen oder 
ungelegen, einbringen mit der 
ihr eigenen Fachkompetenz und 
Soziallehre. Sie soll sich einset­
zen für die Schwächeren in der 
Gesellschaft und für die Be­
wahrung der Schöpfung sowie 
gegen ungerechte Strukturen 
und nur kapitalistisch orientier­
te Zielsetzungen.
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«Überall ist 
Fremdenfeindlich­
keit ein Trend und 
Gemeinsamkeit 
ein Wert.»

Stephan Dähler
Provinzial Steyler Missionare, 
mitteleuropäische Provinz

Die Steyler Missionare

Die im Jahre 1875 im niederlän­
dischen Steyl von Arnold Jans­
sen (1837–1909) gegründete Or­
densgemeinschaft ist in über  
70 Ländern tätig. In der Schweiz 
haben die Steyler zwei Nieder­
lassungen – in Thal SG und Stein­
hausen ZG. Die Missionen der 
Steyler sind neben der Verkündi­
gung von Gottes Wort insbeson­
dere der Einsatz für den Dialog 
zwischen den Kulturen sowie der 
Einsatz für arme und benach­
teiligte Menschen. (PD)
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